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P R O F . PhlJr. Z D E N E I v MASA \ l I K, DrSc. 



PROF. PhDr. ZDENEK MASARIK, DrSc, ZUM 60. GEBURTSTAG 

Am 23. März 1988 begeht Prof. Dr. Zdenck Masafik, DrSc, Prodekan der 
Philosophischen Fakultät der J.-E.-Purkyne-Universität Brno, seit 1971 
Leiter ihres Lehrstuhls für Germanistik und Nordistik, Begründer und He
rausgeber der „Brünner Beiträge", seinen 60. Geburtstag. 

Geboren im Jahre 1928 in Nemotice, Kreis Vyskov, wuchs er im ländlichen 
Milieu, in ärmlichen Verhältnissen der Vorkriegszeit und des Krieges auf. Nach 
dem Abitur begann er im Jahre 1949 an der Philosophischen Fakultät in Brno 
die Fächer Deutsch, Russisch und Musikwissenschaft zu studieren. Nach 
dem 6. Semester fuhr Zdenek Masafik als Stipendiat für deutsche Sprache 
nach Leipzig — sein Studienjahr war das erste nach dem Krieg, das wieder die 
Möglichkeit hatte, solche Aufenthalte zu realisieren — und setzte hier an der 
Karl-Marx-Univcrsität sein Germanistikstudium fort. Unter der Leitung von 
Prof. Henrik Becker schrieb er seine Diplomarbeit Zur Situation des deutschen 
Wortschutzes nach 1945 und legte im Jahre 1953 das Staatsexamen ab. Die 
Leipziger Germanistik, deren Lehrer so namhafte Vertreter ihres Faches waren 
wie Theodor Frings, Ludwig E . Schmitt, E . Karg-Gasterstädt u. a., muß den 
jungen Studenten tief beeindruckt haben, und in den Lehrveranstaltungen, 
die er damals besuchte, wird mancher Anstoß für seine eigenen späteren 
Untersuchungen erfolgt sein. Nach seiner Rückkehr im Herbstsemester des 
Studienjahres 1953/54 kam er als interner wissenschaftlicher Aspirant an den 
Lehrstuhl für Germanistik der Brünner Universität zurück. Seine Dissertation, 
in der er die Kanzleisprache des 14. und 15. Jh. untersuchte, hat er im Jahre 
1959 erfolgreich an der Karls-Universität in Prag verteidigt. Die; Problematik 
der Kanzleisprache, die Rolle der sog. „Randgebiete" bei der Entstehung der 
neuhochdeutschen Schriftsprache, die sprachlichen Ausgleichsprozesse in der 
Geschichte des Frühneuhochdeutschen, vornehmlich aber die geographische 
und soziolinguistische Dimension dieses eng verflochtenen Fragenkomplexes 
hatten den Jubilar sein Leben lang beschäftigt und waren auch Gegenstand 
seiner zwei wohl wichtigsten Veröffentlichungen, nämlich seiner Habilitations
schrift Die mittelalterliche deutsche Kanzleisprache Süd- und Mittelmährens, 
die er im Jahre 1965 publizierte und seiner an die erwähnte Arbeit anknüpfen-
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den, aber sie zugleich ergänzenden und erweiternden Darstellung Die frühneu
hochdeutsche Geschäftssprache in Mähren, die er als Promotion-B-Schrift im 
Jahre 1984 an der Berliner Humboldt-Universität verteidigte und anschließend 
herausgab. Den Wert solcher Arbeiten richtig einzuschätzen vermögen auch 
unter den Fachspezialisten wohl nur diejenigen, die die zeitraubende Fleiß
arbeit an der Beschaffung des Belegmaterials selbst auf Bich genommen haben 
und sie aus eigener Erfahrung kennen. Für Zdenek Masafik war denn auch der 
Lesesaal des Brünner Staatsarchivs über zwei Jahrzehnte lang sein zweiter 
Arbeitsplatz, wenn nicht sogar sein zweites Zuhause. Dabei war das Frühneu
hochdeutsche in Mähren nicht der einzige Gegenstand seines wissenschaftlichen 
Interesses. Neben gelegentlicher Beschäftigung auch mit mittelhochdeutschen 
Texten — z. B. die Herausgabe des Nikolsburger Bruchstücks des Barlaam 
undJosapJiat von Rudolf von Ems — waren es in erster Linie aktuelle Probleme 
aus dem Bereich der Gegenwartssprache, die er vielfach aufgriff und — meist 
aus konfrontativer Sicht, im Vergleich mit dem Tschechischen — behandelte. 
Hier zu nennen wären die Erforschung der Ausdrucksmittel der Modalität 
im Deutschen und im Tschechischen sowie die damit im Zusammenhang ste
henden Überlegungen zur Rolle der Satzadverbien in beiden Sprachen, die 
Problematik der Partikeln, aber auch Untersuchungen zur Sprachschichtung 
und ihrer terminologischen Erfassung durch deutsche und tschechische 
Sprachforscher. Diese kurze Aufzählung der einzelnen Problemkreise vermittelt 
— trotz ihrer UnVollständigkeit — einen Eindruck von der Vielfalt der wissen
schaftlichen Interessen des Jubilars und zeigt seine Verdienste um die Entfal
tung der tschechoslowakischen germanistischen Sprachwissenschaft. Und 
gerade diese Verdienste sind vielfach auch im Ausland anerkannt und gewür
digt worden. Die wohl höchste Form dieser Anerkennung war der Jacob-und-
-Wilhelm-Grimm-Preis des Ministerrates der D D R im Jahre 1983: War doch 
der Jubilar der erste tschechische Germanist überhaupt, dem diese hohe 
Ehrung zuteil wurde. Die Verleihung des Preises gerade an ihn war aber gewiß 
auch ein Ausdruck der Wertschätzung seiner intensiven Bemühungen um 
Anknüpfung und Pflege fachlicher Kontakte zu den bedeutendsten Zentren 
der germanistischen Forschung in der DDR. Mit einigen ihrer Vertreter hatte 
ihn bereits seit seiner Studienzeit persönliche Freundschaft verbunden — es 
handelte sich ja um ehemalige Kommilitonen, die sich inzwischen in der Fach
welt einen Namen gemacht hatten — zu anderen bahnten sich Kontakte 
aufgrund gemeinsamer Fachinteressen an. Eine qualitativ neue Grundlage 
bot sich für diese Zusammenarbeit im Rahmen der'bilateralen Germanisten
kommission DDR-CSSR an, und Professor Masafik zählte daher seit ihrer 
Gründung zu ihren aktivsten Mitgliedern, denn er vertrat die Auffassung, daß 
die Arbeit dieses Gremiums, wie denn auch eine gute Zusammenarbeit mit dem 
Lektorat für deutsche Sprache und Literatur beim Kultur- und Informations
zentrum der D D R in Prag, für die er als Lehrstuhlleiter ständig eintrat, für 
Forschung und Lehre, für den praxisorientierten Wissenschaftsbetrieb und den 
wissenschaftlich begründeten universitären Ausbildungsprozeß eine große 
Unterstützung seien. Professor Masafik fand sich auch jederzeit bereit, wissen
schaftliche Erkenntnisse und pädagogische Erfahrung zu sammeln und aus
zutauschen. Davon zeugt sein Wirken als Lektor der tschechischen Sprache 
an der Humboldt-Universität in Berlin (1960 —62) sowie zahlreiche Vortrags-

8 



reisen (Leipzig, Debrecen, Moskau, Mainz, Manchester u. a.) und Studien
aufenthalte in der D D R , UdSSR sowie in der B R D (Studienaufenthalt 1968 
am Deutschen Sprachatlas Marburg im Rahmen der Alexandere on-Humboldt-
-Stiftung). Seit einigen Jahren ist er auch korrespondierendes Mitglied des 
Instituts für deutsche Sprache in Mannheim und nimmt an den Veranstaltun
gen dieser Einrichtung regelmäßig teil. 

Der Persönlichkeit eines Hochschullehrers vom Format Professor Masafiks 
wird man jedoch kaum gerecht, wenn man nur ihre wissenschaftlichen und 
wiseenschaftsorganisatorischen Qualitäten hervorhebt. Eifer und Unrast des 
Pädagogen, Gewissenhaftigkeit und Umsicht des akademichen Funktionärs, 
leidenschaftliches Engagement und das Verantwortungsgefühl des gesell
schaftlich und politisch reifen Bürgers sollten gleichfalls gewürdigt werden. 
Genannt werden müßte jedenfalls noch die manchmal ziemlich aufreibende 
und zeitlich anspruchsvolle Arbeit des Leiters zweier Lehrstühle — Professor 
Masafik ist außer mit der Leitung seines eigenen Lehrstuhls für Germanistik 
und Nordistik vorübergehend auch mit der des Lehrstuhls für Anglistik und 
Amerikanistik beauftragt worden — und Erwähnung verdienen sicherlich 
auch seine Funktionen in den gesellschaftlichen und Massenorganisationen, 
vor allem in der Revolutionären Gewerkschaftsbewegung. Doch soll dieser 
Wirkungsbereich Professor Masafiks, wiewohl er seiner wissenschaftlichen 
Aktivi tät in keiner Weise nachsteht, an dieser Stelle unbeachtet bleiben. 
Hingegen halten wir es für unsere Pflicht, abschließend auch die menschlichen 
Vorzüge des Jubilars nicht unerwähnt zu lassen: seine Offenheit und Auf
richtigkeit, seinen ausgeprägten Sinn für Gerechtigkeit und nicht zuletzt auch 
seine Hilfsbereitschaft und verständnisvolles Entgegenkommen Mitarbeitern 
und Studenten gegenüber. So wurde er zum Anreger und Förderer einer Reihe 
von Nachwuchswissenschaftlern. 

Im Namen dieser seiner Mitarbeiter und Studenten und gewiß auch im 
Namen aller Absolventen wünschen wir ihm Erfolg in seinen weiteren wissen
schaftlichen Vorhaben sowie Gesundheit und Glück im persönlichen Leben. 

Jaromir Zeman 
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